
Psychotherapeutische Praxis Barbara Fischer-Bartelmann
Dipl.-Psych., M.A., Psychologische Psychotherapeutin,

Mühlweg 5-5, 69118 Heidelberg, Tel 06221 - 894 6780, Fax 896 7184
www.Fischer-Bartelmann.de

Bitte füllen Sie als EinzelklientIn in Beziehung lebend auch die wesentlichen Informationen 
zu Ihrer/m ParnterIn aus. Als Paar bitte beide ihre je eigene Perspektive aufschreiben.

Name Klient:in Name Partner:in

Wohnort

Straße

Tel priv. Tel d.

Wohnort

Straße

Tel priv. Tel d.

Email Email

Erstkontakt am Erstkontakt am

Kontakt / Empfehlung durch Kontakt / Empfehlung durch

Paar seit? Eheschließung seit? Trennungszeiten? Scheidung?

Geburtsdatum Geburtsdatum

Schulabschluß/erlernter Beruf Schulabschluß/erlernter Beruf

heute ausgeübter Beruf heute ausgeübter Beruf

Konfession Konfession

Vorhergehende Beziehung(en) Vorhergehende Beziehung(en)

Wie geht es Ihnen seelisch? Wie geht es Ihnen seelisch?

Wie geht es Ihnen körperlich? Wie geht es Ihnen körperlich?

vorhergehende/parallele 
Therapie/Medikamente

vorhergehende/parallele 
Therapie/Medikamente



Name Kind Name Kind

Geburtstag, Alter Geburtstag, Alter 

Kindergarten/Schule/Betreuung/lebt wo? Kindergarten/Schule/Betreuung/lebt wo?

Wie geht es diesem Kind seelisch? Wie geht es diesem Kind seelisch?

Wie geht es diesem Kind körperlich? Wie geht es diesem Kind körperlich?

Sonst. Besonderheiten Sonst. Besonderheiten

Lebt sonst jemand eng mit Ihrer Familie 
verbunden?

Wie ist Ihre Wohnsituation?

Wie sind Ihre Kontakte außerhalb der 
Familie, Ihre Freundschaften?

Wie ist Ihre Arbeitssituation?

Welche Ereignisse gab es zur Zeit des 
Auftretens oder Wiederkehrens der 
Beschwerden?

Was haben Sie bisher unternommen,
um Erleichterung zu finden?

Mit welchem Ergebnis?

Was hilft Ihnen erfahrungsgemäß nicht? Was sollte auf keinen Fall passieren?



Fragen zum Erstgespräch © Barbara Fischer-Bartelmann Anliegen

Was ist Ihr Hauptanliegen für die gegenwärtige Therapie? 
Woran würden Sie merken, dass die Therapie-Erfolg hatte?

Was sollte ich sonst noch wissen?
Welche Fragen sind im Fragebogen nicht abgedeckt?



  
   

   
  

   
P

es
so

-T
he

ra
pi

e
 A

na
m

ne
se

fr
a

ge
bo

ge
n

 ©
 B

ar
ba

ra
 F

is
ch

er
-B

ar
te

lm
a

nn
  (

C
er

tif
ie

d
 P

B
S

P
 T

ra
in

er
)

S
ei

te
 1

1.
 G

ru
n

d
le

g
en

d
e 

E
n

tw
ic

kl
u

n
g

si
m

p
u

ls
e

E
rf

ü
llu

n
g

 d
er

 m
en

sc
h

lic
h

en
 G

ru
n

d
b

ed
ü

rf
n

is
se

In
 w

el
ch

em
 A

us
m

aß
 s

in
d 

in
 Ih

re
r 

K
in

dh
ei

t d
ie

 fo
lg

en
de

n 
G

ru
nd

be
dü

rf
ni

ss
e 

er
fü

llt
 w

or
de

n:

vi
el

 z
u 

se
hr

ga
nz

 u
nd

 
ga

r
m

ei
st

en
s

ge
le

ge
nt

-
lic

h
se

lte
n

ni
e

P
la

tz
: 

Ic
h 

bi
n 

in
 d

em
 G

ef
üh

l a
uf

ge
w

ac
hs

en
, d

as
s 

ic
h 

al
s 

P
er

so
n 

er
w

ün
sc

ht
 u

nd
 w

ill
ko

m
m

en
 b

in
.

N
ah

ru
ng

:
Ic

h 
w

ur
de

 k
ör

pe
rli

ch
 u

nd
 e

m
ot

io
na

l (
m

it 
Z

un
ei

gu
ng

, 
W

er
ts

ch
ät

zu
ng

) 
ge

nä
hr

t.

U
nt

er
st

üt
zu

ng
:

Ic
h 

w
ur

de
 in

 d
er

 U
m

se
tz

un
g 

m
ei

ne
r 

Im
pu

ls
en

 u
nd

 A
kt

io
ne

n 
un

te
rs

tü
tz

t u
nd

 fü
hl

te
 m

ic
h 

ge
tr

ag
en

.

S
ch

ut
z: Ic

h 
w

ur
de

 v
or

 G
ef

ah
re

n 
un

d 
vo

r 
Ü

be
rf

or
de

ru
ng

 o
de

r 
 

Ü
be

rs
tim

ul
at

io
n 

ge
sc

hü
tz

t.

G
re

nz
en

:
M

ei
ne

 E
lte

rn
 s

in
d 

au
ch

 m
it 

he
fti

ge
n 

G
ef

üh
le

n 
ve

rs
tä

nd
ni

sv
ol

l
um

ge
ga

ng
en

 u
nd

 h
ab

en
 m

ir 
be

ig
eb

ra
ch

t, 
si

e 
an

ge
m

es
se

n 
au

sz
ud

rü
ck

en
 s

ta
tt 

zu
 e

xp
lo

di
er

en
.

E
in

zi
g

ar
ti

g
ke

it

vi
el

 z
u 

se
hr

ga
nz

 u
nd

 
ga

r
m

ei
st

en
s

ge
le

ge
nt

-
lic

h
se

lte
n

ni
e

Ic
h 

bi
n 

m
it 

de
m

 G
ef

üh
l a

uf
ge

w
ac

hs
en

, e
in

e 
ei

nz
ig

ar
tig

e 
P

er
so

n 
zu

 
se

in
 m

it 
ei

ne
r 

ei
nm

al
ig

en
 Z

us
am

m
en

se
tz

un
g 

vo
n 

F
äh

ig
ke

ite
n 

un
d 

B
eg

ab
un

ge
n,

 d
ie

 ic
h 

in
 m

ei
ne

m
 L

eb
en

 u
m

se
tz

en
 w

ill
.

Di
es

e 
Ü

b
er

si
ch

t 
d

ie
n

t 
al

s 
G

es
p

rä
ch

sg
ru

n
d

la
ge

 u
n

d
 O

ri
en

ti
er

un
g,

 w
o

He
ile

n
d

e 
Bi

ld
er

 in
 d

er
 P

es
so

-A
rb

ei
t 

an
ge

b
ra

ch
t 

se
in

 k
ö

n
n

te
n

.
Bi

tt
e 

n
eh

m
en

 S
ie

 s
ic

h 
d

ie
 F

re
ih

ei
t,

 a
lle

 F
el

d
er

 s
o

 a
us

z
uf

ül
le

n
, w

ie
 e

s
ih

re
m

 E
rl

eb
en

 e
n

ts
p

ri
ch

t.
 S

ie
 k

ö
n

n
en

 g
er

n
e 

kr
ea

ti
v 

un
d

 u
n

te
rs

ch
ie

d
lic

h
m

ar
ki

er
en

 z
.B

. „
vo

n
 M

ut
te

r 
– 

vo
n

 V
at

er
“ 

o
d

er
 „

vo
r 

6
J 

– 
n

ac
h 

6
J“



  
   

   
  

   
P

es
so

-T
he

ra
pi

e
 A

na
m

ne
se

fr
a

ge
bo

ge
n

 ©
 B

ar
ba

ra
 F

is
ch

er
-B

ar
te

lm
a

nn
  (

C
er

tif
ie

d
 P

B
S

P
 T

ra
in

er
)

S
ei

te
 2

P
o

la
ri

tä
te

n

In
 w

el
ch

em
 A

us
m

aß
 w

ar
en

 d
ie

 fo
lg

en
de

n 
A

nt
ei

le
, d

ie
 z

u 
je

de
m

 M
en

sc
he

n 
ge

hö
re

n,
 b

ei
 Ih

ne
n 

pe
rs

ön
lic

h 
er

la
ub

t u
nd

 w
er

tg
es

ch
ät

zt
:

im
 

Ü
be

r-
m

aß

ga
nz

 
un

d 
ga

r

w
ei

t-
ge

-
he

nd

ka
um

ka
um

w
ei

t-
ge

-
he

nd

ga
nz

 
un

d 
ga

r

im
 

Ü
be

r-
m

aß

Ä
hn

lic
hk

ei
te

n 
m

it 
m

ei
ne

r 
M

ut
te

r
Ä

hn
lic

hk
ei

te
n 

m
it 

m
ei

ne
m

 V
at

er

re
ch

ts
he

m
is

ph
är

is
ch

e 
F

äh
ig

ke
ite

n 
(u

nb
ew

us
st

, e
m

ot
io

na
l, 

rä
um

lic
h,

 
kü

ns
tle

ris
ch

, i
nt

ui
tiv

, n
on

ve
rb

al
, 

ga
nz

he
itl

ic
he

s 
D

en
ke

n)

lin
ks

he
m

is
ph

är
is

ch
e 

F
äh

ig
ke

ite
n 

(b
ew

us
st

, r
at

io
na

l, 
ab

st
ra

kt
, 

in
te

lle
kt

ue
ll,

 k
og

ni
tiv

, v
er

ba
l, 

lin
ea

re
s 

D
en

ke
n)

S
in

nl
ic

he
 A

kt
iv

itä
t, 

be
ob

ac
ht

en
M

ot
or

is
ch

e 
A

kt
iv

itä
t, 

m
ic

h 
be

w
eg

en

M
ic

h 
ei

no
rd

ne
n,

 m
ic

h 
be

ei
nd

ru
ck

en
 

la
ss

en
, o

ffe
n 

se
in

M
ic

h 
au

sd
rü

ck
en

, m
ic

h 
du

rc
hs

et
ze

n,
 E

in
flu

ss
 n

eh
m

en

M
ei

ne
 w

ei
bl

ic
he

n 
S

ei
te

n
M

ei
ne

 m
än

nl
ic

he
n 

S
ei

te
n

B
ew

u
ss

ts
ei

n

vi
el

 z
u 

se
hr

ga
nz

 u
nd

 
ga

r
m

ei
st

en
s

ge
le

ge
nt

-
lic

h
se

lte
n

ni
e

E
s 

w
ar

 m
ög

lic
h,

 m
ei

ne
 E

in
dr

üc
ke

 v
on

 u
nd

 G
ed

an
ke

n 
üb

er
 

M
en

sc
he

n 
un

d 
di

e 
W

el
t i

n 
W

or
te

 z
u 

fa
ss

en
, z

u 
be

sp
re

ch
en

 u
nd

 
Z

us
am

m
en

hä
ng

e 
zu

 v
er

st
eh

en

A
u

to
n

o
m

ie

vi
el

 z
u 

se
hr

ga
nz

 u
nd

 
ga

r
m

ei
st

en
s

ge
le

ge
nt

-
lic

h
se

lte
n

ni
e

M
ei

ne
 F

äh
ig

ke
it,

 ü
be

r 
m

ic
h 

se
lb

st
 z

u 
be

st
im

m
en

 u
nd

 m
ei

n 
V

er
ha

lte
n 

se
lb

st
 z

u 
st

eu
er

n 
is

t r
es

pe
kt

ie
rt

 u
nd

 g
ef

ör
de

rt
 w

or
de

n.



  
   

   
  

   
P

es
so

-T
he

ra
pi

e
 A

na
m

ne
se

fr
a

ge
bo

ge
n

 ©
 B

ar
ba

ra
 F

is
ch

er
-B

ar
te

lm
a

nn
  (

C
er

tif
ie

d
 P

B
S

P
 T

ra
in

er
)

S
ei

te
 3

T
ra

u
m

at
is

ie
ru

n
g

ne
in

ev
tl.

de
fi-

ni
tiv

du
rc

h 
w

en
 u

nd
 w

ie
?

w
ie

 h
äu

fig
?

Im
 A

lte
r 

vo
n?

E
m

ot
io

na
le

r 
M

is
sb

ra
uc

h:
 

Ic
h 

bi
n 

be
sc

hi
m

pf
t /

 a
ng

es
ch

rie
n 

/ g
ed

em
üt

ig
t /

 b
la

m
ie

rt
 / 

ge
än

gs
tig

t /
 b

ed
ro

ht
 w

or
de

n 
od

er
 z

u 
H

an
dl

un
ge

n 
ge

zw
un

ge
n,

 d
ie

 m
ei

ne
m

 G
ew

is
se

n 
w

id
er

sp
ra

ch
en

.

K
ör

pe
rli

ch
er

 M
is

sb
ra

uc
h:

 
Ic

h 
bi

n 
ge

sc
hl

ag
en

 / 
ve

rle
tz

t w
or

de
n 

od
er

 z
u 

H
an

dl
un

ge
n 

ge
zw

un
ge

n 
w

or
de

n,
 d

ie
 m

ei
ne

 e
ig

en
e 

kö
rp

er
lic

he
 

U
nv

er
se

hr
th

ei
t b

ed
ro

ht
en

 o
de

r 
ve

rle
tz

te
n.

S
ex

ue
lle

r 
M

is
sb

ra
uc

h:
 

Ic
h 

bi
n 

ve
rg

ew
al

tig
t o

de
r 

zu
 s

ex
ue

lle
n 

H
an

dl
un

ge
n 

ge
zw

un
ge

n 
/ e

rp
re

ss
t /

 v
er

fü
hr

t w
or

de
n,

 d
ie

 n
ic

ht
 m

ei
ne

r 
ei

ge
ne

n 
fr

ei
en

 W
ah

l e
nt

sp
ru

ng
en

 s
in

d.

U
nf

äl
le

 o
de

r 
M

ed
iz

in
is

ch
e 

E
in

gr
iff

e:
 

Ic
h 

ha
be

 s
ch

w
er

e 
V

er
le

tz
un

ge
n 

er
lit

te
n,

 m
ic

h 
O

pe
ra

tio
ne

n 
od

er
 s

ch
m

er
zh

af
te

n 
m

ed
iz

in
is

ch
en

 E
in

gr
iff

en
 o

de
r 

B
eh

an
dl

un
ge

n 
un

te
rz

ie
he

n 
m

üs
se

n.

A
nd

er
e 

tr
au

m
at

is
ch

e 
E

rle
bn

is
se

:
Ic

h 
w

ar
 n

ic
ht

 s
el

bs
t B

et
ro

ffe
ne

/r
, 

ab
er

 Z
eu

gi
n/

Z
eu

ge
 v

on
 fo

lg
en

de
n 

tr
au

m
at

is
ch

en
 E

re
ig

ni
ss

en
: 



  
   

   
  

   
P

es
so

-T
he

ra
pi

e
 A

na
m

ne
se

fr
a

ge
bo

ge
n

 ©
 B

ar
ba

ra
 F

is
ch

er
-B

ar
te

lm
a

nn
  (

C
er

tif
ie

d
 P

B
S

P
 T

ra
in

er
)

S
ei

te
 4

L
ö

ch
er

 im
 R

o
lle

n
g

ef
ü

g
e 

m
ei

n
er

 F
am

ili
e

P
er

so
ne

n 
in

 m
ei

ne
r 

U
rs

pr
un

gs
fa

m
ili

e 
/ d

er
 m

ei
ne

r 
E

lte
rn

, d
ie

 h
äu

fig
 s

ee
lis

ch
 o

de
r 

kö
rp

er
lic

h 
ab

w
es

en
d

 w
ar

en
, d

ie
 a

n 
ch

ro
ni

sc
he

n 
od

er
 

sc
hw

er
en

 k
ör

pe
rli

ch
en

 o
de

r 
se

el
is

ch
en

 K
ra

nk
he

ite
n

 li
tte

n,
 d

ie
 v

or
ze

iti
g 

ge
st

or
be

n
 s

in
d,

 d
en

en
 U

ng
er

ec
ht

ig
ke

it 
od

er
 L

ei
d

 w
id

er
fu

hr
: 

W
er

?
W

ar
um

?
Z

ei
tr

au
m

 
(J

ah
re

sz
ah

le
n)

?
W

er
 w

ar
 v

on
 d

ie
se

m
 U

m
st

an
d 

be
tr

of
fe

n 
un

d 
w

ie
?

(in
 M

itl
ei

de
ns

ch
af

t g
ez

og
en

, m
us

st
e 

al
s 

E
rs

at
z 

ei
ns

pr
in

ge
n.

..)






